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Kantonsrat 

 

P 680 

 

Postulat Schärli Stephan und Mit. über die Erarbeitung neuer Ar-

beitszeitmodelle im Gesundheitswesen 

 
eröffnet am 13. September 2021  
 
 
Der Regierungsrat wird gebeten, das Luzerner Kantonsspital (LUKS) und die Luzerner Psy-
chiatrie (Lups) damit zu beauftragen, ihre Arbeitszeitmodelle zu prüfen und gegebenenfalls 
neue Modelle zu erarbeiten, um frühzeitige Ausstiege des Pflegepersonals längerfristig und 
nachhaltig zu verhindern sowie niederschwellige Wiedereintritte und/oder Umschulungen 
zu fördern. Auch als Motivation für Neueinsteiger. 
 
Begründung: 
Das Pflegepersonal arbeitet unermüdlich, um die Pandemie zu bewältigen und leistet Gewal-
tiges für unsere Gesellschaft. Die aktuelle Lage hat uns gezeigt, was wir eigentlich schon 
wussten. Ein funktionierendes Gesundheitssystem mit genügend Pufferkapazität, um unvor-
hergesehene Ereignisse abzufedern, ist fundamental wichtig. Aber auch in Normalzeiten 
kann die Arbeit im Spital stressig und frustrierend sein. Sie setzt psychisch und physisch zu, 
was Folgen für die Patientinnen und Patienten haben kann. Die einzige und richtige Lösung 
ist: mehr Personal beziehungsweise dieses zu halten. 
 
Es braucht mehr Pflegepersonal. Dies wurde bereits schon vor einigen Jahren erkannt, und 
die Nachwuchsrekrutierung konnte deutlich verbessert werden. Aber trotz der intensiven Be-
mühungen in den letzten Jahren droht der Schweiz bis 2029 ein Personalmangel im Pflege-
bereich. So das Fazit des nationalen Versorgungsberichts 2021, der von der Gesundheitsdi-
rektorenkonferenz und dem schweizerischen Gesundheitsobservatorium veröffentlicht 
wurde.  
 
Der Bericht rechnet für 2029 mit einem Deckungsgrad von 67 Prozent bei Stellen, die einen 
Hochschulabschluss erfordern, und von 80 Prozent bei Pflegeberufen, für die ein Abschluss 
der Sekundarstufe II genügt. Insgesamt fehlen 2029 demnach rund 20’000 Pflegende. 
 
Doch die Nachwuchsrekrutierung ist nicht das einzige Problem. Immer öfters steigen Pfle-
gende frühzeitig aus dem Beruf aus, und ein Wiedereinstig oder ein Neueinstieg ist mit viel 
Aufwand verbunden.  
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